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Aufgespießt

Guter Plan
„Du, Papa?“ – „Ja?“ – „Da sitzt der
Räuber Hotzenplotz!“ – „Nein,
Kind, das ist unser Wirtschaftsmi-
nister, der Martin Zeil, verkleidet als
Wikinger.“ – „Doof.“ – „Ja.“ – „Und
da, schau, da ist der Wolf aus dem
Fichtelgebirge, ausgestopft!“ – „Ja
Wahnsinn, der Beckstein im Wolfs-
pelz! Der muss doch schwitzen!“ –
„Puh! Und da, hast gesehn, der da?
Bäh, wie der aussieht, pfui, wenn
sich ein Erwachsener als Punk her-
richtet!“ – „Das ist der Söder.“ –
„Der hat sich ein Eurozeichen auf
seinen Arm tätowiert.“ – „Naja, der
ist Finanzminister, deshalb wahr-
scheinlich.“ – „Firlefanzminister?“ –
„So ähnlich.“ – „Du, Papa?“ – „Ja?“
„Können wir umschalten?“ – „Nein!
Auf keinen Fall. Fastnacht in Fran-
ken ist Kult, Veitshöchheim! Ver-
stehst du? Fernseh-Kult!“ – „Okay,
Papa.“ Papa steht auf und holt sich
ein Bier. Papa kommt zurück. „Du,
Papa?“ – „Ja?“ – „Der Feuerwehr-
mann hat gesagt, der Ministerpräsi-
dent furzt in seinen Sessel!“ – „Echt
jetzt?“ – „Ja. Darf der das?“ – „Naja,
wenn er muss.“ – „Nein, ob der das
sagen darf?“ – „Narren dürfen alles.
Die können den Politikern schon
mal ein bisschen Stoff geben!“ –
„Die sind aber ganz schön frech!“ –
„Klaro.“ – „Und die Politiker lassen
sich das alles gefallen und lachen
auch noch darüber?“ – „Genau,
Kind.“ – „Du, Papa?“ – „Ja?“ – „Ich
möchte mal kein Politiker werden!“
– „Guter Plan, Kind.“ ba
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Polizeibericht

Marktleuthener
missachtet Vorfahrt

Röslau – Ein 18 Jahre alter Marktleu-
thener war am Donnerstagmorgen
auf der Wunsiedler Straße in Röslau
unterwegs und wollte im Kreisver-
kehr ortseinwärts fahren. Dabei
übersah der Mann laut Polizei einen
49-jährigen Autofahrer aus Goldkro-
nach, der vorfahrtsberechtigt war.
Der Goldkronacher war von der Wei-
ßenstädter Straße in den Kreisver-
kehr eingebogen und wollte eben-
falls ortseinwärts fahren. Es kam zu
einem leichten Zusammenstoß bei-
der Fahrzeuge.

Bei Schneeglätte
die Böschung hinab

Tiefenbach – Beim Beschleunigen
auf der schneeglatten Fahrbahn ist
am Donnerstagnachmittag ein 26
Jahre alter Wunsiedler auf der Bun-
desstraße 303 ins Schleudern geraten
und mit dem Auto nach rechts die
Böschung hinabgestürzt. Dort streif-
te das Auto eine Buche und kam an
einem Obstbaum zum Stehen. Der
Fahrer blieb unverletzt. Am Auto
entstand laut Polizei ein Schaden
von rund 3000 Euro und an den Bäu-
men ein Schaden von rund 300 Euro. Dieb mit prall

gefüllter Tasche
Wunsiedel – Einen dreisten Laden-
dieb hat ein Angestellter eines Ein-
kaufsmarktes in Wunsiedel am Sams-
tagnachmittag beobachtet. Ein
68-jähriger Mann aus Bad Alexan-
dersbad hatte sich insgesamt 37 Arti-
kel im Wert von über 115 Euro in
seine Tasche gepackt und war, ohne
zu bezahlen, einfach an der Kasse
vorbeigegangen. Laut Polizei hatte
der Mann nie vor, den Einkauf wirk-
lich zu bezahlen. Er führte nur zwei
Euro Bargeld mit sich. Nach der An-
zeigenaufnahme durfte der Alexan-
dersbader den Einkaufsmarkt mit
leere Tasche wieder verlassen, dafür
jedoch mit einer Anzeige im Gepäck.

Neue Häuser
in Wunsiedler

Baugebiet
Wunsiedel – Das Frühjahr rückt
näher. Bemerkbar macht sich dies
auch an einer Reihe von Bauanträ-
gen, die die Wunsiedler Räte im Bau-
ausschuss zu behandeln hatten.

Die Genehmigung für den Neubau
eines Milchviehstalls sowie einer
Güllegrube auf dem Aussiedlerhof
bei Hildenbach erhielt Bernd Marth.
Der Stall in Holz-Metallbauweise
wird dann 86 Stück Milchvieh Unter-
kunft bieten.

Die Stadt Wunsiedel darf laut Be-
schluss nun das Betriebsgebäude in
der Kläranlage erweitern. Das bishe-
rige Gebäude wird aufgestockt und
mit einem Treppenhaus versehen.
Dadurch entstehen verschiedene Bü-
roräume und ein Aufenthaltsraum.
Genehmigt wurde zudem der Tektur-
plan der Glasfabrik Lamberts. Hinter
den Produktionhallen entsteht nun
eine Sauerstofftankanlage.

„Erfreuliche Entwicklung“
„Eine erfreuliche Entwicklung“

nimmt laut Bürgermeister Karl-Willi
Beck der „Schwarzenbachgrund“.
Hier nahm der Bauausschuss drei
Bauanträge zur Kenntnis, die im
Rahmen der Genehmigungsfreistel-
lung durch die Stadt zugelassen wer-
den. Im Einzelnen sind dies der Bau-
antrag der Eheleute Tatjana und Ale-
xander Schick für den Neubau eines
Einfamilienhauses mit Garage am
Hans-Peter-Doll-Ring. Für die Chris-
tian-Mettin-Straße reichten die Ehe-
leute Olga und Alexander Kremer so-
wie Lilia und Michael Dukart den
Antrag für zwei baugleiche Einfami-
lienhäuser mit Garage ein, die sich
auf zwei aneinander liegenden
Grundstücken spiegelverkehrt ge-
genüber stehen.

Schild nicht zu sehen
Stadträtin Gertraud Sturm legte ei-

nen Antrag vor, bei der Einfahrt von
Wunsiedel nach Breitenbrunn eine
Parkverbotszone auszuweisen. Auf-
grund von parkenden Autos habe
sich hier eine Gefahrenstelle entwi-
ckelt. Sturm bemängelte zudem ein
Tempo-30-Schild am Ortseingang
von Breitenbrunn, das hinter einem
Laternenmast kaum erkennbar sei:
„Ganz Breitenbrunn lacht über die-
ses Schild“, sagte sie. Das Schild solle
nach Möglichkeit nun vor dem Mas-
ten montiert werden.

Rudi Schricker regte an, die Rampe
am Holenbrunner Bahnhof als Re-
präsentationsfläche für die Festspiel-
stadt zu nutzen. Bürgermeister Beck
nahm den Ratschlag dankend an,
wies aber darauf hin, dass an diesem
Bereich erst die Eigentumsverhält-
nisse endgültig geklärt werden müss-
ten. Die nötigen Unterlagen würden
derzeit aber von der Stadt geprüft,
sagte Beck. Schi.

Glatteis Ursache
für Unfall

Nagel – Rund 10000 Euro Gesamt-
schaden sind bei einem Unfall am
Freitagmorgen an der Abzweigung
der Ebnather Straße in die Kemnat-
her Straße in Nagel entstanden. Eine
35-jährige Frau aus Nagel war laut
Polizei beim Abbremsen mit ihrem
Auto wegen Eisglätte in den Einmün-
dungsbereich der beiden Straßen ge-
rutscht. Dort kollidierte das Auto mit
dem Pkw einer 26-jährigen Fahrerin
aus Kemnath. Beide Fahrzeuge wa-
ren nicht mehr fahrtüchtig und
mussten abgeschleppt werden.

Winterspaß auf dem Eisweiher
Buntes Treiben auf dem Eis: Seit vielen Generationen ist der Wunsiedler Eis-
weiher auch ein Garant für Spaß beim Wintersport. So waren auch am gestri-
gen Sonntagnachmittag etwa 500 Menschen zur Eisdisco gekommen, um sich
auf der Eisfläche auszutoben. Egal, ob mit Schlittschuhen, dem Schlitten oder
zu Fuß – Spaß gemacht hat es allen, was das Wunsiedler Bürgerforum da wie-

der auf die Beine gestellt hatte. Das Team des „Bratwursthaisla“ sorgte für
wärmende Mahlzeiten, die DLRG für die nötige Sicherheit und ein DJ für Stim-
mung mit der richtigen Musik. Schon vor derVeranstaltung hatten Mitarbeiter
der StadtWunsiedel die Eisfläche präpariert – und so stand einer gelungenen
Eisdisco nichts mehr im Wege. Text und Foto: Florian Miedl

Wunsiedel grüßt neue Bürger
Bürgermeister Karl-Willi
Beck stellt bei Kaffee und
Kuchen die Stadt vor und
betont deren Vorzüge.
Olga Reiländer und Heike
Syma bieten ihre Hilfe
bei der Integration an.

Von Christian Schilling

Wunsiedel – Über 20 Bürgerinnen
und Bürger samt Kindern, die neu in
die Kreisstadt zugezogen sind, sind
der Einladung der Stadt Wunsiedel
zum Neubürgerempfang in den Kon-
ferenzsaal der SWW gefolgt. Bürger-
meister Karl-Willi Beck stellte den
neuen Wunsiedlerinnen und Wun-
siedlern „seine“ Stadt mittels einer
Powerpoint-Präsentation vor. Das
Team um Inge Schuster aus dem Bür-
germeisterbüro verwöhnte die Neu-
ankömmlinge – der jüngste Wun-
siedler war an diesem Tag erst einige
Wochen alt – mit Kaffee und Kuchen
und sorgte damit für einen süßen
Willkommensgruß.

Einen ersten Eindruck des breitge-
fächerten Angebots der Festspiel-
stadt bekamen die Gäste durch Jo-
hanna Fischer, eine der frisch geba-
ckenen Preisträgerinnen von „Ju-
gend musiziert“ und Mitglied der
Städtischen Musikschule. Bürger-
meister Beck stieß mit den Neubür-
gern zunächst auf ihren neuen
Wohnsitz an und tauchte anschlie-
ßend mit ihnen in die Geschichte
der „Hauptstadt“ des Sechsämterlan-

des und deren Bedeutung für den
Landkreis ein. In seinem Abriss er-
läuterte Beck den Interessierten die
Entwicklung der Einwohner Wunsie-
dels vom Acker-
bürger bis hin zu
den sich in ver-
schiedenster
Weise engagier-
ten Bürgern des
21. Jahrhun-
derts.

Bürgermeister Beck ging dabei
auch auf den demografischen Wan-
del ein und betonte, dass sich die
Stadt über jeden Menschen freue, der
seinen Wohnsitz hierher verlege. Das
Kleinstadtleben biete auch viele Vor-

teile: „Wunsiedel hat eine Größe, bei
der man garantiert nicht in der Ano-
nymität verschwindet.“

Anhand von Bildern schilderte
Beck die jüngs-
ten Entwicklun-
gen und Vorha-
ben Wunsiedels,
vom geplanten
Altstadt-H bis
hin zu den Neue-

rungen bei regenerativen Energien.
Heike Syma stellte als Vertreterin

des Mehrgenerationenhauses und
der VHS diese Institutionen kurz dar
und nahm dabei auch Olga Reilän-
der vom Kulturzentrum „Globus“
mit ins Boot. Zwei ausgesprochene

Expertinnen in Sachen Integration
boten damit den Neuankömmlingen
ihre Hilfe an, sich in der neuen Um-
gebung zurechtzufinden und sich ge-
gebenenfalls mit ehrenamtlicher Ar-
beit in das kulturelle Leben der Stadt
mit einzubringen. Dazu sollen auch
kleine Geschenke in Form von Bü-
chern, DVDs, Infoblättern und Gut-
scheinen beitragen, die die Verant-
wortlichen der Stadt an die neuen
Bürgerinnen und Bürger – und vor al-
lem an die Kinder – verteilten. Bür-
germeister Beck nahm sich anschlie-
ßend noch viel Zeit, um sich mit den
neuen Einwohnern über die Beweg-
gründe, nach Wunsiedel zu ziehen,
zu unterhalten.

Bürgermeister Karl-Willi Beck (stehend) nahm sich viel Zeit für die neuen Bürgerinnen und Bürger. Foto: Schilling

„Wunsiedel hat eine Größe,
bei der man nicht in der

Anonymität verschwindet “Bürgermeister Karl-Willi Beck

Willi Seiler feiert 85. Geburtstag
Der ehemalige Lehrer an
der Wunsiedler
Steinfachschule hat im
Landkreis viele Spuren
hinterlassen. Er hat zum
Beispiel den Brunnen am
Landratsamt entworfen.

Wunsiedel – Grüße und Präsente der
Stadt hat Bürgermeister Karl-Willi
Beck zum 85. Geburtstag von Willi
Seiler überbracht. Seiler ist einer der
wenigen Kulturpreisträger der Stadt
Wunsiedel.

Er wurde in Usterbach im Land-
kreis Augsburg geboren. Nach dem
Studium an den Kunstakademien
Nürnberg und München wandte er
sich seinem Fachgebiet Stein zu und
schloss zusätzlich eine Steinmetzaus-

bildung ab. Daraufhin un-
terrichtete der Jubilar 34
Jahre lang die Fächer Form-
gestaltung, Freihandzeich-
nung, Steinschrift und Stil-
kunde an der Steinfach-
schule in Wunsiedel.

Nach Willi Seilers Ent-
würfen entstanden in Wun-
siedel sowie im gesamten
Landkreis und darüber hin-
aus eine große Anzahl von
Arbeiten in Stein. Als Spa-
ziergänger oder Wanderer
wird man wohl kaum einen
Weg finden, an dem man
nicht an einem von Seiler
entworfenen Brunnen, ei-
ner Steintafel oder einem
Grabmal vorbeikommt.
Von ihm stammt zum Bei-
spiel der Fichtelgebirgs-
brunnen am Landratsamt

Wunsiedel, die Gedenkstei-
ne für Jean-Paul auf der Lui-
senburg und in Bayreuth,
die Stelen „Poesie rund um
den See“ in Weißenstadt,
die Steintafeln in der Kir-
chenruine auf dem Kathari-
nenberg oder die Urnen-
grabanlagen auf den Fried-
höfen in Arzberg, Schirn-
ding und Thiersheim.

Der rüstige ehemalige Pä-
dagoge zeichnet auch für
einige Fotoarbeiten und
zahlreiche Publikationen
in Form von Lehrbüchern
oder Beiträgen in Fachzeit-
schriften verantwortlich.
Neben dem Kulturpreis der
Stadt Wunsiedel hat Seiler
auch den IHK-Kulturpreis
der oberfränkischen Wirt-
schaft bekommen. Schi.

Bürgermeister Karl-Willi Beck (links) gratulierte Willi Sei-
ler zum 85. Geburtstag. Mit im Bild ist Seilers Ehefrau
Gudrun. Foto: Christian Schilling

Zahl des Tages

Minus 8
Wie in einem Eisschrank sind die
Temperaturen. Bei der Eisdisco auf
dem Eisweiher in Wunsiedel am
Sonntag vergnügten sich die Winter-
sportfans bei minus acht Grad.
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